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z AgRpriedrichAuguſt, vonWCottes Gnaden, Konig in
56OIèIT
D
thauen, zu Reuſſen, in Preuſſen, Mazovien,
W pohlen, Groß-Hertzog in Lit

Samogitien Kyovien, Vollhinien, Podoli—
ne, podlachien, Liefland, Smolenſcien, Se—
verien, und Zſchernicovien, ec. Hertzog zu
Sahhſen, Julich, Cleve, Berg Engern und

Weltphalen des Heiligen Rom. ReichsErtz
Marſchall und Chur-Furſt, Landgraf in
Churingen, Marggraf zu Meiſſen, auch
Ober und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu
Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Henne—
berg, Graf zu der Marck, Ravensberg und
Barby, Herr zu Ravenſtein, 2c. c.

EsaSAchdem Wir durch ſonderbare Gottliche
Schickung zum Konige in Pohlen erwehlet worden,
und Wir dahero eine Reiſe auſſerhalb Unſerm Chur
Furſtenthum und Landen zu thun und von ſelbi
gen eine Zeitlang abweſend zu ſeyn, Uns gemußiget
ſehen durften; Als haben Wir Unſere Prælaten,

Grafen, Herren, die von der Ritterſchafft, Ober
KreyßHaupt und AmbtLeute, Schoſſere, Ver

waltere,



waltere, GleitsLeute, ſowohl Burgermeiſtere, Rich

tere,/ Rathe, Schultheißen, und insgemein alle Unſe

re Unterthanen und Verwandten, Geiſt-und Welt
lichen Standes, Unſerer fernern beſtandigen Ko—
niglichen und Chur-Furſtlichen Gnade und Hulde
verſichern, und, daß Wir Uns in LandesVaterlicher
Sorgfalt Unſers Chur-Furſtenthums und Lande
beſtandig, und wie bishero, treulich annehmen wur

den, hierdurch erklaren wollen; Thun auch ſolches
hiermit und krafft dieſes, und verſprechen gnadigſt,
daß Wir nicht nur ermeldtes Unſer Chur'Furſten
thum, demſelben inCorporirte und ubrige Lande
durchgehends und allenthalben unverandert im
bisherigen Zuſtande laſſen, ſondern auch mit ge—
ſchickten tuchtigen Miniſtris und Rathen verſe
hen, und, damit jedermann Recht und Gerechtig—
keit widerfahren moge, die Regierung loblich ein

richten, und mit aller Landes-Vaterlichen Sorgfalt,
obwohl abweſende dennoch allezeit und unausſetz—

lich, fuhren, auch dergeſtalt Unſerer ſambtlichen
getreuen Vaſallen und Unterthanen gnadigſter Ko

nig, ChurFurſt und Herr ſeyn und verbleiben wol
len. Dahingegen tragen Wir zu ihnen insgeſambt
das ungezweiffelte zuverſichtliche Vertrauen, ſie
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werden, der ihnen obliegenden, und Unſerer Perſon,

als ihrem Churund LandesFurſten, ſchuldigen un
wandelbahren Devotion, Liebe, Reſpects und
Treue, ſich ſtetshin auf das genaueſte erinnern, durch

nichts ſich davon abwendig machen laſſen, und alſo
bey Unſerm zeitlichen Abweſen in Friede, Ruhe und

Einigkeit ſich verhalten, damit denenſelben der Gott
liche Seegen und alles Gluck zuwachſen moge.

Wie Wir nun dieſe Unſere gnadigſte Landes-Va
terliche Intention, durch gegenwartiges offenes
Mandat zu jedermanns Wiſſenſchafft bringen zu

laſſen, fur gut befunden; Alſo haben Wir daſſelbe
uhrkundlich eigenhandig unterſchrieben, auch Unſer

Konigliches ChurSecret vordrucken laſſen. So ge
ſchehen zu Dreßden den i0. Octob. An. 1733.

Friedrich Auguſt, Konig.

w

Alexander von

Miltitz.

Heinrich Peter vonGuden.
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